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Was in der neuen Ausgabe (Lebensfo-
rum Nr. 81, 1. Quartal 2007) zum Thema
»Hirntod« zu lesen war, ist nach meiner
Meinung irreführend. Sie schüren die
Ängste der Menschen im Falle eines Falles

von den Ärzten zu früh für tot erklärt zu
werden, damit man die gesunden Organe
entnehmen kann. Aber Sie verschweigen,
dass alle Maßnahmen, die zur Erhaltung
der Organe getroffen werden müssten,
zugleich auch Leben erhaltende Maß-
nahmen sind.

Karl-Friedrich Seibel, per E-Mail

Vor der Einführung der Beatmungs-
technik war der Hirntod durch Erlöschen
der Hirnstammfunktion und daraus fol-
gendem Atemstillstand mit anschlie-
ßendem Herzkreislaufstillstand automa-

tisch identisch mit den uns be-
kannten Todeskriterien. Erst
durch die moderne Intensivme-
dizin entstand das Problem des
dissoziierten Hirntods bei noch
intaktem Kreislauf aber endgültig
zerstörtem Gehirn.

Logischerweise brauchte man
daher eine »neue« Todesdefini-
tion, nicht – wie unterstellt wird
– zum Zweck der Organgewin-
nung, sondern um festzulegen, ab
wann die Apparate abgestellt wer-
den können. Ansonsten wäre man
gezwungen, einen leblosen Kör-
per über Wochen und Monate
weiterzubeatmen, dessen nekro-
tisches Gehirn sich bereits zu
verflüssigen beginnt.

Herr Beckmann fordert, »dass
zumindest wesentliche Organ-
systeme ausgefallen sein müssen,
bevor man vom Tod eines Men-
schen ausgehen kann«. Eben bei
diesem wesentlichen Organsystem

handelt es sich ganz allein um das Gehirn,
alles andere ist ersetzbar und austauschbar.
Ansonsten müsste man ja davon ausgehen,
dass der Patient noch lebt, dessen Niere
zum Beispiel einem anderen Menschen
transplantiert wurde, da deren Funktion
ja nicht ausgefallen ist.

Dr. Maria Volpert, Oberndorf

Ihre Hirntod-Artikel berichten meiner
Meinung nach sehr einseitig über die
Problematik. Ich denke auch, wir sollten
uns den deutschen Standard dazu an-
schauen und nicht den in Amerika oder
sonst wo. In Deutschland gibt es ganz
klare Richtlinien und Gesetze. Falls es so
leicht wäre an Organe zu kommen, frage
ich mich ernsthaft, warum bei uns tausen-
de fehlen. Wir leben nicht in Südamerika
oder Indien, wo man einfach welche »kau-
fen« kann. Auch provokant nachgehakt,
wo versorgen wir dann solche Leute und
was haben sie denn noch von ihrem »Le-
ben«? Ein Blick in deutsche Heime
und Langzeitpflegestationen reicht mir
meist, um mich in meiner Meinung zu
bestärken, dass da viel im Argen liegt. Ich
arbeite seit über 20 Jahren im Kranken-
haus und Rettungsdienst, ich kenne keinen
Fall, wo ein hirntoter Patient (nicht ver-
wechseln mit Schädel-Hirn-Trauma) noch
einmal erwachte. Aber ich sehe tagtäglich
Menschen, welche dringend ein Organ
benötigten, die ansonsten elend zugrunde
gehen müssen.

Andreas Manz, Memmingen

Gratulieren möchte ich Frau Dr. Maria
Overdick-Gulden für ihre erstklassige
Besprechung des Buches von Professor
Ulrich Lüke »Das Säugetier von Gottes
Gnaden« (Lebensforum Nr. 81, 1. Quar-
tal 2007). Dieses neue Standardwerk zu
Fragen von Glauben und Wissenschaft
habe ich inzwischen mehrfach verschenkt.

Pfr. Paul Nikolajczyk, Welschen Emnest
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Herzlichen Dank für
die spannende und
aufrüttelnde Lebens-
Forum-Ausgabe 81.
Jochen Geis, Dortmund

Irreführung

Einseitig

Gratulation

Logischerweise

Bedeutet der Ausfall des Hirns den Tod des Menschen?
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